
AG Sicherheit und Fairplay
Thüringer Fußball-Verband e.V.



Mitglieder

• Uwe Coccejus (Vorsitzender)

• Jens-Christian Porsch (stellvertretender Vorsitzender)

• Ralf Dachrodt (Mitglied der AG)

• Sven Wenzel (Mitglied der AG / Vorsitzender Spielausschuss)

• Volker Westhaus (Mitglied der AG / Hauptamt Diskriminierung)

• Felix Moschkau (Mitglied der AG / Hauptamt Sicherheit & Fairplay)



Aufgaben

• Unterstützung der Vereine bei der Umsetzung des § 18 der 
Spielordnung des TFV; Gewährung von Ordnung und Sicherheit

• Organisation von Ordnerschulungen für die Thüringer Vereine

• Beratung von Vereinen bei der Organisation von „Sicherheitsspielen“

• Durchführung von Spielbeobachtungen

• TEAG „Fair ist Mehr“

• Fairplay-Wettbewerbe



Rückblick

• Trend einer Radikalisierung der Fangruppen

• Verlagerung der Auseinandersetzungen – raus aus den gut 
überwachten Stadien, auf die Thüringer Sportplätze

• Fehlende Handlungsanweisungen und/oder Richtlinien und 
Arbeitshilfen für ehrenamtliche Vereinsfunktionäre

• Oftmals mangelnde Infrastruktur bei unterklassigen Vereinen

• Fehlende Vorschriften bzw. Orientierungshilfen für 
Mindestanforderungen an Sportstätten bei Um- und Neubau



Rückblick



Sicherheitsrichtlinie

https://tfv-erfurt.de/fileadmin/user_upload/Downloadbereich/Spielbetrieb/Sicherheit/TFV_Richtlinie_Sicherheit_Spielbetrieb.pdf
https://tfv-erfurt.de/fileadmin/user_upload/Downloadbereich/Spielbetrieb/Sicherheit/TFV_Richtlinie_Sicherheit_Spielbetrieb.pdf


Spiel ohne Risiko (Kategorie 3)

Bauliche Anforderungen

• Die Platzanlage soll durch Verkehrswege für den Individualverkehr erschlossen 
sein. Der Größe der Anlage angemessene Parkplätze für PKW, Krafträder und 
Busse sowie Abstellflächen für Fahrräder sollen im Nahbereich vorhanden sein.

• Das Spielfeld sollte mit einer Absperrung (Zaun, Barriere oder ähnliches) im 
Mindestmaß von 1,00 m an einer Längsseite und 2,00 m an der Stirnseite vom 
Zuschauerbereich abgegrenzt sein.

• Zu- und Abgänge sowie Zu- und Abfahrten in der äußeren Umfriedung sind so 
auszulegen, dass der Personen- und Fahrzeugverkehr zügig und geordnet 
abgewickelt werden kann. An den Zugängen / Zufahrten sollen Einrichtungen 
vorhanden sein, an denen die Möglichkeit besteht, Personen und Gegenstände zu 
durchsuchen, Sachen abzulegen und sicher zu verwahren. An den Kassen sind 
Preistafeln mit Angabe der Eintrittspreise deutlich sichtbar auszuhängen.



Spiel unter Beobachtung (Kategorie 2)

Zusätzliche Bauliche Anforderungen

• Eine räumliche Fantrennung sollte gewährleistet werden.

• Eine Innenraumabsicherung um das Spielfeld sollte mit einer Absperrung (Zaun,

Barriere oder ähnliches) im Mindestmaß von 2,00 m an den Stirn- und 1,00 m an

den Längsseiten vom Zuschauerbereich umfriedet sein. Bei der Errichtung neuer

Anlagen sollte zusätzlich ein barrierefreier Raum von jeweils 2,00 m geschaffen

werden. Sind in Teilbereichen der Sportstätte keine Absperrungen vorhanden,

sind diese Bereich nicht mit Zuschauern zu besetzen.



Spiele mit erhöhtem Risiko (Kategorie 3)

Zusätzliche Bauliche Anforderungen

• Die Sportstätte sollte durch den TFV abgenommen sein und eine Zulassung für ein Kategorie 1 Spiel haben.

• Eine Fantrennung ist zwingend im Umfeld und im Stadion zu realisieren. Gegebenenfalls ist das Einrichten und Freihalten
sogenannter Pufferzonen zu gewährleisten.

• Eine Innenraumabsicherung um das Spielfeld sollte mit einer Absperrung (Zaun, Barriere oder ähnliches) im Mindestmaß
von 3,00 m an den Stirn- und 2,00 m an den Längsseiten vom Zuschauerbereich umfriedet sein.

• Der Gästeblock ist baulich so zu sichern, dass ein Betreten des Innenraums und/oder ein Aufeinandertreffen von Heim-
und Gästefans verhindert werden kann.

• Es sind getrennte Einlassbereiche zwingend erforderlich.

• Eine separate gastronomische Versorgung und Bereitstellung von Toiletten (männlich und weiblich) im Gästebereich ist
unabdingbar.

• Die Stadion- / Platzanlage ist mit einer funktionstüchtigen Beschallungsanlage auszustatten, ein Megafon ist die
Mindestanforderung, um für nachstehende mögliche Fälle vorbereitet zu sein und entsprechend reagieren zu können



Sportplatzabnahmen

Ziel: Die bestehenden Sportstätten nach der Sichtweise der 
spieltechnischen Voraussetzungen sowie der Ordnung und Sicherheit 
zu begutachten und die notwendigen Bedingungen für eine 
Durchführung eines sicherheitsrelevanten Spiels zu erfassen. Die 
Ergebnisse sollen den Vereinen helfen, eventuell notwendige bauliche 
Veränderungen gegenüber dem Eigentümer (Stadt, Gemeinde) zu 
dokumentieren.



Sportplatzabnahmen



Sportplatzabnahmen

Häufige Feststellungen:

• Fehlende rechtliche Übertragung des Hausrechtes des Eigentümers 
(Stadt/Gemeinde) an den ausrichtenden Verein

• Fehlende oder unvollständige Sportplatzordnung (Standort)

• Fehlende oder ungenügende Umfriedung der Sportanlage

• Anzahl und Zustand der Zugänge zur Sportanlage

• Hindernisfreie Räume werden nicht eingehalten (Flutlicht, Schächte am 
Spielfeldrand, etc.)

• Fehlende oder marode Innenraumabgrenzung 

• Fantrennung oftmals nur mit größeren baulichen Maßnahmen realisierbar



Sportplatzabnahmen



Sportplatzabnahmen



Materialien 



Ansprechpartner

Vorsitzender der AG Sicherheit & Fairplay

Uwe Coccejus

0172 362 00 51 / u-coccejus@t-online.de

Hauptamtlicher Mitarbeiter

Felix Moschkau

0361 347 67 204 / f.moschkau@tfv-erfurt.de

mailto:u-coccejus@t-online.de
mailto:f.moschkau@tfv-erfurt.de
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